
A1660 September 16 . , Schwyz
BRIEF VON [WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN [BEAT II . ] ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Reding verdankt Zurlauben seine beiden Schreiben . Was die Kompa¬
gnie [Reding ] betreffe , bemühe man sich sehr , diese in ihrem
alten Umfang wieder herzustellen . Doch werde dies - neige doch
der Hof eher zum "gägentheil " - nicht ohne grosse Anstrengungen
abgehen . Doch wolle sich der Ambassador [Jean de la Barde ] für
sie einsetzen . Es bleibe nun abzuwarten , wie die ganze Angele¬
genheit ausgehe.
Was die Pensionen betreffe , habe sich der Ambassador - wie er
dies auch Zug gegenüber getan - anerboten , das Friedgeld und
zwei Rodel zu bezahlen . Landammann und Rat von Schwyz wollten je
doch auf dieses Angebot nicht eingehen * man verbleibe beim Lands
gemeindebeschluss und verlange die volle Pension . Um so mehr
interessiere man sich nun , was Uri und Zug in dieser Hinsicht
zu tun gedächten . Auf jeden Fall wäre es kaum klug , sich einzig
mit dem Friedgeld abspeisen zu lassen.
Dieses Jahr werde wohl keine Gesandtschaft [der XIII Orte ] nach
Frankreich geschickt.
Er wolle ihm , seinem bestvertrauten Freund , nicht vorenthalten,
dass er im Verdacht stehe , das ungebührliche Vorgehen des Lega¬
ten [Federico Borromeo ] und dessen Anhanges zu "foverisieren ".
Wie er dies in seinem letzten Brief schon getan , warne er ihn
nochmals davor , mache er sich doch dadurch seine besten Freunde
zu Feinden . Man könne die Sache drehen , wie man wolle , hinter



dem ganzen stecke unzweifelhaft [Sebastian Peregrin Zwyer ] .

PS . Dieser Brief sei von ihm aus gewissen Gründen bis zum 19.

September zurückbehalten worden . "He Landvogt [Balthasar ] uff

der Mur wirt dem he B. [ Zurlauben ] sagen was Lästerlichen Lugen
R ' man von Constanz schriben darf . "

Zwyer gehe es übel ; man zweifle , ob er je noch von seinem Lager
aufstehen werde.

Original , Siegel abgefallen
AH 21 , 333- 334
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